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HNO-Ärzte aus NRW entwickeln eigenes QM 

Praxistaugliches, interaktives QM-System mit Gütesiegel  

Duisburg, August 2013. Qualitätsmanagement ist für viele Ärzte Reizwort 

und bundesweiter Trend zugleich. Gemäß der Qualitätsmanagement-

Richtlinie müssen seit 2009 alle an der vertragsärztlichen Versorgung 

teilnehmenden Ärzte ein QM vorweisen. Für HNO-Ärzte hat das HNOnet 

NRW, ein Zusammenschluss niedergelassener HNO-Ärzte, in 

Zusammenarbeit mit Software-Spezialisten nun ein einfach umzusetzendes 

und sich automatisch aktualisierendes QM-System mit HNOnet-Gütesiegel 

entwickelt. Es wird seit Kurzem den Mitgliedspraxen in NRW angeboten 

und soll nach der Bewährungszeit auch bundesweit zur Verfügung stehen.  

„Zusammen mit einem Software-Spezialisten haben wir für niedergelassene 

Praxen nicht nur eine kostengünstige, sondern auch zukunftssichere 

Lösung gefunden“, freut sich Dr. Uso Walter, Vorstandsvorsitzender des 

Netzwerks. Ein späterer Umstieg auf andere Normen wäre problemlos 

möglich. Das aus zwei Säulen bestehende HNOnet-QM entspricht allen 

Anforderungen der Bundesärztekammer und der KVen. Neben dem 

softwarebasiertem QM-System „GBA-geprüfte Praxisqualität“ hat das 

Gütesiegel „Zertifizierte HNOnet-Praxis“ auch positive Auswirkung auf die 

Außendarstellung der teilnehmenden Praxen. „Kollegen beschreiben den 

Aufwand für die Einführung und Verwaltung als unproblematisch“, 

verdeutlicht Walter. Schritt für Schritt führt das Programm zur Zertifizierung: 

Von gezielten Fragen zum aktuellen QM-Stand über konkrete 

umzusetzende Vorgaben bis hin zum elektronischen Versand der 

Zertifizierungsunterlagen soll es Arbeitsabläufe vereinfachen. Zudem 

reduziert es durch Formularvorlagen und Ausfüllhinweise Schreibarbeiten 

und durch Updates mit neuen Normen und Inhalten den Pflegeaufwand. 

„Uns ging es neben der Praxistauglichkeit vor allem auch darum, durch 

einen einheitlichen Standard eine bessere Struktur- und 

Versorgungsqualität in den Praxen zu etablieren“, schließ Walter. Weitere 

Infos unter www.hnonet-nrw.de.  


